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Die Gemeinde Angern be-
kommt schnelles Internet. 
Mit dem symbolischen 
Spatenstich sind am Mon-
tag, 19. August, die Arbei-
ten für den Breitbandaus-
bau begonnen worden. 
Der Rat der Verbandsge-
meinde Elbe-Heide hatte 
auf seiner Juli-Sitzung die 
Freigabe dafür erteilt.

Von Detlef Eicke
Elbe-Heide ● Am 2. September 
werden die Arbeiten in der Ge-
meinde Burgstall aufgenom-
men.

„Wir freuen uns, dass der 
erste Spatenstich stattgefun-
den hat und es jetzt endlich 
losgeht“, machte Egbert Fitsch 
(parteilos), Bürgermeister der 
Gemeinde Angern, deutlich. 
Insbesondere die Einwohner 
der etwas abgelegenen Orts-
teile Mahlwinkel, Wenddorf 
und Bertingen, in denen die 
Versorgung in Sachen Internet 
zur Zeit wirklich sehr schlecht 
sei, haben händeringend da-
rauf warten müssen, dass bei 
ihnen endlich etwas passiert. 
Nun ist der Baustart erfolgt.

„Aus unserer Sicht wirklich 
erfreulich. Wir als Gemeinde 
können nun damit rechnen, im 

kommenden Jahr ans schnel-
le Internet angeschlossen zu 
sein“, so der Bürgermeister.

Wer kurzentschlossen noch 
auf der schnellen Datenauto-
bahn mitfahren, sprich sich 
noch anmelden möchte, könne 
das jederzeit noch tun, macht 
Egbert Fitsch deutlich. „Wir 
haben Anträge vorrätig. Diese 
können in der Gemeinde oder 
ganz in Ruhe auch zu Hause 
ausgefüllt und dann jederzeit 
bei uns abgegeben werden.“

Solange die Bauphase laufe, 
könne jeder einen Antrag für 
einen Breitbandanschluss zu 
günstigen Konditionen stellen. 
Das werde nach Abschluss der 
Bauarbeiten nicht mehr so sein. 
Für diejenigen, die im Vorfeld 
einen Vertrag mit dem Anbie-
ter geschlossen haben,  wer-
den den günstigsten Tarif zu 
höchsten Leistungen bekom-
men, weiß der Bürgermeister. 
Die Kosten des Hausanschlus-
ses von durchschnittlich 2000 

Euro seien in diesem Zeitraum 
noch förderfähig. Das bedeutet, 
dass „Nachzügler“ neben der 
monatlichen Gebühr nur einen 
einmaligen Anschlusspreis 
von 99 Euro entrichten. Dieje-
nigen, die sich nach den Bauar-
beiten entscheiden, müssen die 
Anschlusskosten in Höhe von 
mindestens 2000 Euro dann 
selbst stemmen.

Verbandsgemeinde-Bür-
germeister Thomas Schmette 
(CDU) erinnerte in seiner An-

sprache an die Entwicklung 
des Internets in den 90-er 
Jahren. „Die Modems haben 
damals beim Einwählen komi-
sche Geräusche wie auf Raum-
schiff  ,Enterprise‘ erzeugt. 
56 k war damals die angesagte 
Leistung.“ Im Laufe der Jahre 
sei die Entwicklung vorange-
schritten – von ISDN, DSL oder 
VDSL. „Wir sind an einem 
Punkt angekommen, dass das 
vorhandene Netz nicht mehr 
ausreicht.  Die Bandbreiten, die  

in der Zukunft benötigt wer-
den, weit höher sein werden 
als heute. Im Jahr 2025 wird 
ein Gigabit benötigt, um Da-
ten aus dem Internet zu laden, 
haben in Deutschland ansäs-
sige Telekommunikationsun-
ternehmen im Rahmen einer 
Befragung festgestellt.

Geschätzte etwa 30 Millio-
nen Euro Ausbaukosten seien 
nur zu stemmen, wenn dafür 
Fördermittel bereitgestellt wer-
den. „Wir haben einen vorläu-
fi gen Fördermittelbescheid, der 
uns erlaubt, im Moment bis zu 
15 Millionen Euro, bis knapp 
40 Prozent der Baukosten aus-
zugeben, das sind dann etwa 
12 Millionen. Wir haben aber 
einen endgültigen Antrag ge-
stellt, um erhöhte Fördermittel 
zu bekommen“, machte Tho-
mas Schmette deutlich.

Grünes Licht für die millio-
nenschwere Maßnahme hatte 
der Verbandsgemeinde Elbe-
Heide am 11. Juli die Freigabe 
für den Breitbandausbau in 
den Gemeinden Angern und 
Burgstall erteilt. 

Ein Ablaufplan wird der-
zeit erarbeitet und zeitnah 
veröff entlicht. Zudem sind die 
Planungsleistungen für alle 
Ortsteile der Westheide frei-
gegeben. So kann auch hier in 
naher Zukunft mit den Arbei-
ten begonnen werden.

Spatenstich für schnelles Internet
Verbandsgemeinde Elbe-Heide macht sich auf den Weg ins Giganetz / Startschuss für Breitbandausbau fällt in Angern

Egbert Fitsch, Holger Haupt, Thomas Schmette, Petra Naumann, Daniel Knohr, Jacqueline Schauland, Christian Punzel, Burkhard Pöschel,  
Klaus Hogk und Jens Strahlendorff (von links) starten mit dem ersten Spatenstich den Breitbandausbau in Angern. Foto: Detlef Eicke 

Dolle (dei) ● Der Heimatverein 
Dolle feiert am Sonnabend, 
24. August, ein Sommerfest. 
Das Fest fi ndet auf dem Sport-
platz statt. Beginn ist 14 Uhr. 
Die Besucher dürfen sich auf 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen. Um 15 Uhr star-
tet die Wikingermeisterschaft. 
Die „Linedancer No 1“ treten 
um 16 Uhr auf und präsentie-
ren Dance im Country- und 
Westernstil. Ab 18 Uhr drehen 
sich die Plattenteller. Für die 
Hits sorgt DJ Duke, informiert 
Franziska Friederike Bauherr.

Auch an die jungen Festbe-
sucher hat der Heimatverein 
gedacht. Sie können sich auf 
der Hüpfb urg austoben, an 
der Bastelstraße kreativ sein, 
Riesenseifenblasen aufsteigen 
oder sich schminken lassen.

Bestandteil des Festes ist ein 
Flohmarkt. Beginn des Mark-
tes ist 14 Uhr. Der Aufb au ist 
ab 13 Uhr möglich. Die Versor-
gung – von herzhaft bis süß – 
ist sichergestellt. Der Eintritt 
zum Sommerfest kostet für 
Erwachsene zwei Euro, Kinder 
sind mit einem Euro dabei.

Heimatverein 
feiert ein Fest
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Niederndodeleben ● Nicht allein 
die Schulanfänger standen  
am  Sonnabend in der Nie-
derndodeleber Wartberghalle 
im Mittelpunkt. Schon wie in 
den Jahren zuvor war auch die 
Theatergruppe der Niederndo-
deleber Grundschule mit von 
der Partie, die ihre künftigen 
Mitschüler auf dem Weg ins 
Schulleben begleiten wollten. 
Mit dabei waren wie üblich 
auch einige Mädchen und Jun-
gen der Tanzgruppe „Flash“, die 
zu fl otten Rhythmen über die 
„Tanzfl äche“ wirbelten.

Wie immer hatten die Zweit- 
bis Viertklässler unter Lei-
tunng von Schulleiterin Ellen 
Schöndube ein kleines Musical 
mit Sprechrollen und getanz-
ten Einlagen eingeübt. Dies-
mal drehte sich alles um den 
kleinen Drachen „Tabaluga“, 
der zur Schule gehen und etwas 
lernen wollte.

Wie Ellen Schöndube erklär-
te, hat sie das Stück schon vor 

einigen Jahren geschrieben. 
Aber schon allein wegen der 
aufwendig gearbeiteten Kos-
tüme und Kulissen sei es zu 
schade, das Drehbuch nach 
einmaliger Anwendung in der 
Schublade verschwinden zu 
lassen. „Wir spielen das jetzt 
schon zum dritten Mal, aber 
von den jetzigen Darstellern 
kannte es noch niemand“, sag-
te sie am Freitag während der 
Generalprobe.

Die Proben zogen sich vor 
allem über die Monate März bis 
Mai hin, aber schon während 
der ersten Proben in der Wo-
che um den Beginn des neuen 
Schuljahres zeigten die Grund-
schüler,  dass sie ihre Texte und 
Choreografi en noch recht gut 
beherrschten. Das Problem bei 
den Proben zum Ferienende 
war lediglich, dass noch nicht 
alle Kinder beisammenwaren, 
weil sich einige noch im Urlaub 
befanden.

Doch nach zweimaligem 
Durchlauf am Generalproben-

tag stand dem großen Auf-
tritt von Tabaluga und seinen 
Freunden aus dem Grünland 
– also den Ameisen, den Bie-
nen, dem Maulwurf Digby, der 
Hummel Buzz, dem Kolibri 
Ruby, der Schneehäsin Happy 

und der Schildkröte Nessaja  
– sowie seinem Vater Tyrion 
nichts mehr im Wege. Sie be-
wiesen, dass durch Freund-
schaft, gegenseitige Hilfe und 
Zuneigung das Böse besiegt 
werden kann. Selbst der böse 

Schneemann Arktos, der ex-
tra die schöne Prinzessin Lilli 
erschaff en hatte, um Tabaluga 
in den Eispalast zu locken und 
seine Gedanken an Lernen und 
Schlauwerden zu vertreiben, 
hatte da keine Chance.

Freundschaft  hilft  Tabaluga, das Böse zu besiegen
Ältere Schüler bereiten alljährlich für die Schulanfänger in Niederndodeleben ein Musical vor

Zahlreiche Freunde, unter anderem die Bienen, halfen dem Drachen Tabaluga in dem Musical, Abenteu-
er zu bestehen und das Böse zu besiegen.  Foto: Constanze Arendt-Nowak

Irxleben/ Niederndodeleben (car) 

●  Die Ortschaftsräte von Irx-
leben und Niederndodeleben 
kommen am morgigen Mitt-
woch, 21. August, zu ihrer ers-
ten Sitzung in dieser Legisla-
turperiode zusammen. Neben 
der Verpfl ichtung der Räte 
steht die Wahl der Ortsbürger-
meister und ihrer Stellvertreter 
an. Außerdem wird in beiden 
Ratsrunden der Haushalt der 
Gemeinde für das Jahr 2020 
beraten. In Niederndodeleben 
wird zudem die Beantragung 
von  Fördermitteln für einen 
Kita-Ersatzneubau vorbereitet.

Beide Sitzungen sind öf-
fentlich und beginnen um 
19 Uhr.  Die Räte in Irxleben 
tagen im Versammlungsraum 
in der Helmstedter Straße 21, 
in Niederndodeleben ist der 
Treff punkt in der Magdeburger 
Straße 35.

Konstituierung 
zweier Ortsräte

Meldung

Wellen (car) ● Karten für das 
diesjährige Oktoberfest in 
Wellen sind ab Donnerstag, 
22. August, von 17.30 bis 
18.30 Uhr im Seitenfl ügel 
des Bürgerhauses erhältlich. 
Weitere Vorverkaufstermine 
sind am 29. August und am 
5. September von 17.30 bis 
18.30 Uhr. Die vom Feuer-
wehrförderverein Wellen 
und dem Verein „Bürger für 
Wellen“ präsentierte Veran-
staltung selbst beginnt am 
Sonnabend, 14. September, um 
20 Uhr im Bürgerhaus. Einlass  
ist ab 19.30 Uhr. Für die musi-
kalische Umrahmung sorgen 
DJ Kecke und der „Holzmichl“. 
Fürs leibliche Wohl wird 
gesorgt.

Kartenvorverkauf 
für das Oktoberfest

Meldungen

Bebertal (car) ● Eine Mitfahr-
möglichkeit zum Einkaufen in 
Haldensleben bietet die evan-
gelische Kirchengemeinde Be-
bertal in dieser Woche erneut 
an. Abfahrt ist am Donners-
tag, 22. August, um 8.30 Uhr. 
Anmeldungen werden vorab 
telefonisch unter der Nummer 
039062/402 erwartet.

Mitfahrmöglichkeit 
zum Einkaufsbummel

Bebertal (car) ● Französisches 
Flair soll am Freitag, 23. Au-
gust, ab 18 Uhr den Bebertaler 
„Vierzeithof“ prägen, wenn die 
Gruppe „Les Soleils“ hier mu-
siziert. Neben Carlos Martinez 
und Maike Schroeder bringt 
sich auch  Stefanie Szibor aus 
Bebertal in das musikalische 
Wirken von „Les Soleils“  ein.
Zum wiederholten Mal wird 
das Trio in diesem Jahr sein 
Publikum mit beschwingten 
Liedern begeistern. Franzö-
sisches Essen und Trinken 
rundet den „französischen 
Abend“ ab.

„Les Soleils“ spielt 
auf dem „Vierzeithof“

Nordgermersleben (vs/car) ● 
Schon seit Jahren weiß der 
Haldensleber Sportclub, dass 
das Nordgermersleber Ökobad 
eine gute Adresse für das Feri-
en- und Freizeitcamp ist. Doch 
nachdem auch die 13. Aufl age 
erfolgreich über die Bühne ge-
gangen ist, stehen den Chefor-
ganisatoren doch einige Grü-
belfalten auf der Stirn. „Wenn 
Kinder und Erwachsene das 
Camp nicht fortführen, wird es 
aussterben“ sagte Organisator 
Ralf Krause. Er wendet sich an 
Eltern, Jugendliche, aber auch 
an engagierte Bürger, die das 
Camp künftig als Betreuer un-
terstützen könnten.

Dann ist es möglich, dass 
die Kinder auch zukünftig den 
Teilnehmern von diesem Jahr 
nacheifern und von den Höhe-
punkten schwärmen können. 

Die 66 Kinder im Alter von 5 
bis 15 Jahren konnten sich 
während ihrer Ferienwochen 
nicht nur auf dem Fußballplatz 
austoben. Es gab beispielswei-
se einen Trommelkurs, eine 

„Breaklethics“–Tanzstunde 
oder den Besuch im Trampo-
linpark in Magdeburg. Natür-
lich konnten die Jungen und 
Mädchen die Möglichkeit, im 
Zeltlager zu schlafen.

Hannes Hirschfeld war be-
sonders begeistert vom  Nep-
tunfest im Ökobad. Inzwi-
schen gehörte auch er zu den 
Betreuern, kannte die meisten 
Teilnehmer aber, da er mit 

ihnen aufgewachsen ist.„Die 
Arbeit mit den Kindern gefällt 
mir sehr gut. Beim Camp kann 
ich viele Erfahrungen sam-
meln“, erklärte der 15-Jährige, 
der später einmal Lehrer wer-
den möchte.

Julian Wittek (17) aus Hal-
densleben ist seit 2008 jedes 
Jahr dabei und nun auch einer 
der Betreuer für die Teilneh-
mer. „Früher habe ich als Kind 
immer schon davon geträumt, 
Betreuer zu sein und habe 
zu ihnen hinaufgeschaut“. 
Am meisten machte ihm das 
Schlauchbootfahren mit den 
Kindern Spaß. „Wichtig ist, 
dass man als Team zusammen-
hält“, wusste er aus Erfahrung.

Wer das Team zukünftig 
unterstützen möchte kann 
sich gern bei Ralf Krause unter 
0173/248 34 76 melden.

Feriencamp lebt vom freiwilligen Engagement
Haldensleber Sportler wissen die Atmosphäre im Nordgermersleber Ökobad seit Jahren zu schätzen

Das diesjährige Camp war wieder geprägt durch viel gute Laune.  Foto: Gemeinde Hohe Börde 

Hohenwarsleben (car) ● Loburg 
und Möckern sind am Don-
nerstag, 22. August, die Ziele 
während einer Wanderfahrt 
des Kulturvereins Hohe Börde. 
Gestartet wird um 9.45 Uhr an 
der Bushaltestelle in Hohen-
warsleben. 

Geplant sind am Ziel die Be-
sichtigung des Storchenhofes 
in Loburg, ein Mittagessen im 
Barby-Café in Loburg sowie 
eine Führung durch die Hei-
matstube und das Schloss in 
Möckern. Die Rückfahrt ist für 
17 Uhr vorgesehen. Mitfahrer 
sollten zusätzliche Kosten von 
sieben Euro einplanen.

Interessenten, die sich der 
Wanderfahrt anschließen 
möchten, sollten sich bis zum 
morgigen Mittwoch, 21. Au-
gust, telefonisch bei Nor-
bert Anis unter der Nummer 
039204/64232 anmelden.

Wanderfahrt ins 
Jerichower Land


